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Liebe fröhliche Gemeinde,  
 
anfangs lege ich nach reiflicher Überlegung fest, dass wir uns bei der Be-
zeichnung für die närrische Zeit auf das Wort "Karneval" einigen. Klingt 
opulenter und wichtiger als "Fasching". Der findet im Kindergarten statt und 
begnügt sich mit Konfetti und bleichfarbigen Luftschlangen. Karneval ist 
eine vergleichsweise ernstzunehmende Sache, deren hierzulande nach-
gebildete Hochform sich in den Metropolen Venedig, Köln und Mainz ab-
spielt. Fasching kann jeder, Karneval braucht Helden*.  
 
Fasching ist eine "Für-mich -Veranstaltung", das Konzept im Karneval sind 
die anderen, die Mitmenschen. Beim Fasching spielt der Spiegel die 
Hauptrolle, Karnevalisten haben einen Blick für das Leben der Gemein-
schaft. Ist auch katholischer; denn wie die Ministranten im Gewand zum 
Dienst antreten, so verschwindet der Karnevalist in seiner Uniform. Über 
Form und Farbe entscheidet das Präsidium, selten die ich -geleitete Phan-
tasie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und bei der Beobachtung von Garde -Proben spürt man fast körperlich, 
dass die Tanzdamen bis zur Schmerzgrenze sich selbst überwinden, damit 
es für das Publikum etwas zu sehen gibt. Und damit meine ich nicht die 
Beine, sondern die gelungene Performance.  

GEISTLICHES WORT 

Bild: Christian Schmitt in Pfarrbriefservice.de 
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GEISTLICHES WORT 

 
Zwischen Fasching und Karneval besteht die gleiche Distanz wie  
zwischen Ich und Wir oder Traum und Arbeit. Damit die Leute was 
zum Lachen haben und ein paar Stunden alltagsvergessen feiern 
können. 
 
Der Himmel ist Karneval. Damit er aufblühen kann, muss Gemein-
schaft wachsen, wird es Schmerzen geben, kann Ich nicht ständig im 
Vordergrund stehen, kann man nicht nur heiter traumtanzen.  
Und: Die Kamelle sind für alle die gleichen.  
 
Ich wünsche den Karnevalisten, dass sie eine gesegnete Zeit haben 
und den Leuten, dass sie ein bisschen Himmel erleben.  
 
Mit einem freundlichen Erfordia-Helau grüßt Sie 
 
Pfarrer Michael Neudert 
 
*Mit Rücksicht auf den unsicheren Ausgang der Wahlen habe ich auf 

das Gendern verzichtet, um nicht zu späteren Zeiten umgesiedelt zu 

werden. 
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 Sonntag  Montag  Dienstag  

ST. LORENZ 10:30 Uhr  08:00 Uhr 

ST. GEORG 08:00 Uhr   

ST. URSULA 08:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr 

BRUNNENKIRCHE 13:00 Uhr 19:00 Uhr 19:00 Uhr6 

ST. SEVERI 09:30 Uhr 09:00 Uhr  

ST. MARTINI 
09:30 Uhr 

11:30 Uhr5 
  

ST. WIGBERT 10:30 Uhr   

ST. CRUCIS    

DOM 
11:00 Uhr 

18:00 Uhr 
18:00 Uhr 18:00 Uhr 

GOTTESDIENSTE 

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt. 
 
Aktuelle Informationen unter www.st-laurentius-erfurt.de 
oder einfach QR-Code scannen.  
 
 

Wegen Elektroarbeiten in der Lorenzkirche wird die 8 Uhr-Messe vom 6.-9. Februar in die Schottenkirche verlegt. 
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1 - Beichtgelegenheit    2 - Mittagsgebet  3 - Vesper   4 - 14 tägig    
5 - Byzantinischer Gottesdienst der katholischen Ukrainer    
6 - ökum. Bibelkreis              7 - Laudes            8 - Rosenkranzgebet 

GOTTESDIENSTE 

Mittwoch  Donnerstag  Freitag Samstag 

08:00 Uhr 

18:00 Uhr8 
08:00 Uhr 08:00 Uhr  

    

12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr 07:30 Uhr 

18:15 Uhr 
KSG 

19:00 Uhr 19:00 Uhr 19:00 Uhr 

   
08:00 Uhr 
Allerheiligen 

09:00 Uhr    

    

12:30 Uhr² 09:00 Uhr7  18:00 Uhr 

18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 
17:00 Uhr1 

18:00 Uhr³ 
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GEMEINDELEBEN 

 
Verstorbene 
 
Aus unserer Gemeinde verstarben: 

Margarethe Schnürer 
Ulrich Krause 
Ingeborg Raabe  
Horst Heinz 
Manfred Rudersdorf 
Winfried Knote 
Waltraud Schwarz 
Heinz Marbach 
 
R.i.p.  

Kollekten 

Sonntag 04.02.2024 für seelsorgliche Aufgaben 

Sonntag 11.02.2024 für die Pfarrgemeinde 

Sonntag 18.02.2024 für die Caritas 50% 

Sonntag 25.02.2024 für die Pfarrgemeinde 

 Foto: Thomas Lazars in: Pfarrbriefservice.de 
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ROSENKRANZ 

 

 
 
Wir beten im Februar und in der österlichen Buß-
zeit für alle Christen das Gesätz: 
 
ăéJesus, der uns in Liebe und Gerechtigkeit 
wachsen lªsst.ò 

Rosenkranz-Gebetsgruppe  

 
Einladung zum Rosenkranzgebet am Mittwoch 18 Uhr in St. Lorenz und 
Samstag vor der Abendmesse in St. Crucis. 
 
Ansprechpartner: Matthias Hunold 

Wächterruf -Gebet für Deutschland  
 
Wir laden zum Gebet für Deutschland und Thüringen ein.   
 
Wir beten anhand des monatlichen Gebetsbriefes, der vom Wächterruf 
Gebetsnetz für Deutschland herausgegeben wird. Sie finden den Ge-
betsbrief unter www.waechterruf.de/ . 
  
Der nächste Termin ist  Sonntag 4. Februar um 16 Uhr im Gemeinde-
haus St. Lorenz. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns in Erfurt das Gebet für Deutschland  
verstärken. Herzliche Einladung! 
 
Karin Heepen 

Bild: Sarah Frank I factum.adp  
in: Pfarrbriefservice.de 

http://www.waechterruf.de/
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TERMINE 

Do 01.02. 19:30 Anbetungsabend  C 

Fr 02.02.    Fest der Darstellung des Herrn    

    8:00 Heilige Messe L 

    15:00 Monatliches Totengedenken  A 

    18:00 Pontifikalamt mit Kerzensegnung D 

Sa 03.02. 18:00 Wortgottesfeier C 

So 04.02.    5. Sonntag im Jahreskreis    

    8:00 Heilige Messe U 

    8:00 Wortgottesfeier G 

    9:30 Wortgottesfeier Mar 

    9:30 Heilige Messe M 

    9:30 Wortgottesfeier S 

    10:30 Heilige Messe  L 

    10:30 Heilige Messe mit den Kirchenmäusen W 

    12:30 Café International  SGH 

    15:00 Taufe des Kindes Wilhelm Westphal S 

Mo 05.02. 20:00 Filmabend der Medienstelle  LGH 

Mi 07.02. 15:00 Erlebnistanz G 

    18:15 Treffen junger Erwachsener GM 

    19:00 Kirchortrat Lorenz LGH 

Do 08.02. 19:30 Anbetungsabend  C 

Fr 09.02. 19:45 Fasching beim CWCC: 

ăMºhren, CruWi, Bohnen, 

der Eintopf wird sich lohnen!ò 

WS 

Sa 10.02. 15:00 Kinderfasching SGH 

    18:00 Heilige Messe C 
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TERMINE 

Sa 10.02. 19:45 Fasching beim CWCC WS 

So 11.02.    6. Sonntag im Jahreskreis    

    8:00 Wortgottesfeier U 

    8:00 Heilige Messe G 

    9:30 Heilige Messe M 

    9:30 Heilige Messe S 

    10:30 Heilige Messe L 

    10:30 Wortgottesfeier W 

    10:30 Faschingsfrühschoppen SGH 

    11:00 Lateinisches Hochamt D 

Di 13.02. 18:30 Ökumenischer Frauenkreis P 

Mi 14.02.    Aschermittwoch    

    8:00 Heilige Messe L 

    11:00 Heilige Messe D 

    12:00 Heilige Messe S 

  12:00 Heilige Messe U 

    17:00 Heilige Messe M 

    18:00 Ökumenischer Gottesdienst C 

    18:00 Pontifikalamt D 

Do 15.02. 19:30 Anbetungsabend  C 

Fr 16.02. 17:00 24-Stunden-Anbetung C 

Sa 17.02. 16:00 Dankgottesdient zur Goldenen Hochzeit W 

  18:00 Wortgottesfeier C 

    18:00 Vesper mit Feier der Einschreibung 

der erwachsenen Taufbewerber 

D 

    19:30 Anbetungsabend Nightfever  L 
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TERMINE 

So 18.02.    1. Fastensonntag    

    8:00 Heilige Messe U 

    8:00 Wortgottesfeier G 

    9:30 Wortgottesfeier Mar 

    9:30 Heilige Messe M 

    9:30 Wortgottesfeier S 

    10:30 Heilige Messe L 

    10:30 Heilige Messe mit den Kirchenmäusen 

anschließend Kirchenkaffee  

W 

    18:00 Vesper in der Fastenzeit M 

Mo 19.02. 19:30 Friedrich-Dessauer-Kreis: 

ăSpirituelle Ressourcen in der Diaspo-

ra. Die Aktualitªt der W¿stenvªterò; 

Dr. Fabian Sieber 

BHM 

  19:30 Impulsabend Laurentius 2030 WS 

Mi 21.02. 15:00 Erlebnistanz G 

    16:15 Kindertreff für Grundschulkinder LGH 

    18:00 Kreuzwegandacht  N 

    18:15 Treffen junger Erwachsener N 

    18:30 Planung der offenen Severikirche SGH 

    19:00 Kirchortrat Wigbert WS 

    19:00 Meditatives Tanzen WS 

    19:30 Elternabend Erstkommunion LGH 

Do 22.02. 19:00 Pfarreirat LGH 

    19:30 Anbetungsabend  C 

Sa 24.02. 9:00 Firmlingstag WS 

    18:00 Heilige Messe C 
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TERMINE 

So 25.02.    2. Fastensonntag    

    8:00 Wortgottesfeier U 

    8:00 Heilige Messe G 

    9:30 Wortgottesfeier M 

    9:30 Heilige Messe S 

    10:30 Familiengottesdienst L 

    10:30 Wortgottesfeier W 

    18:00 Vesper in der Fastenzeit M 

Mo 26.02. 19:30 Besuchsdienst KO Wigbert WS 

Di 27.02. 16:00 Trauercafé LGH 

    18:30 Taizé-Nacht  N 

  19:30 Gemeindeabend in der Fastenzeit  

ăAnnªherung an die Texte der Oster-

nachtò 

SGH 

Mi 28.02. 18:00 Kreuzwegandacht  N 

Do 29.02. 19:30 Anbetungsabend  C 

* Veranstaltungsorte  

A - Allerheiligen, C - Crucis, BHM ð Bildungshaus St. Martin, B - Brunnenkirche, D - Dom, ESS - Edith-Stein-Schule, 

G - Georg,  GM - Gemeinderaum Martini, L - Lorenz, LBR - Lorenz Beratungsraum, LGH - Lorenz Gemeindehaus, 

M - Martini, Mar - Marbach, N - Nicolai-Jacobi, P - Puschkinstraße 11, RS - Radegundesaal  

S - Severi, SBR - Severi Beratungsraum, SGH - Severi Gemeindehaus, T - Thomaskirche, U - Ursula  

UR - Unterrichtsraum GH Severi,  W - Wigbert, WAS - Wigbert Alte Sakristei, WH - Wigbertihof, WS - Wigbertsaal 
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Mit Leidenschaft leben wir unser Christsein vielfältig:  
Wir überschreiten Grenzen und lassen Neues entstehen.  

 
 

Die Steuerungsgruppe hat sich während des gesamten letzten Jahres 
mindestens einmal im Monat getroffen und dabei eine Reihe von The-
men diskutiert. Diese besprechen wir jetzt mit Ihnen in öffentlichen Impuls-
abenden, in der Regel montags. Zu jedem Thema wird ein Referent die 
Fragen erörtern und wir können darüber diskutieren: Gemeindeentwick-
lung, Öffentlichkeitsarbeit, Gemeindebrief und Kirchenzeitung, Ehrenamt.  
Ein erster Höhepunkt des innergemeindlichen Dialogs waren zwei Treffen 
aller Gremienvertreter im großen Kreis, im Juni im Garten der Schottenkir-
che und im August in Friedrichroda.  
 
Bezüglich der neuen Gottesdienstordnung hatten wir leider nicht das Ge-
fühl einer Übereinkunft und Einigung und wir wissen um die allgemeine 
Gefühlslage. Die Kirchen, die noch Gottesdienste haben, sind ebenso 
unzufrieden wie die, in denen es leider keine regelmäßigen Gottesdienste 
mehr gibt. Insbesondere für die Schottenkirche muss mit Dringlichkeit ein 
neues pastorales Konzept erarbeitet werden. 
 
So empfinden wir eine Solidarität für die Unzufriedenheit mit der bestehen-
den Gottesdienstordnung. Wie wir Wortgottesdienste künftig nutzen kön-
nen ð insbesondere dann, wenn wenige hundert Meter weiter in einer  
anderen Kirche zur gleichen Zeit eine heilige Messe gefeiert wird ð wird 
weiter zu diskutieren sein. Rückäußerungen und Erfahrungen aus der  
gesamten Pfarrei sind uns willkommen und hilfreich. Wir möchten uns als 
Steuerungsgruppe für Versöhnung und für die weitere Entwicklung in die-
ser schwierigen Lage einsetzen. 
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Ein Impulsabend im Februar wird das wichtige Thema Ehrenamt auf-
greifen: 
 
Montag, 19. Februar 2024, 19.30 - 21.00 Uhr im St. Wigbertsaal  
"Kirche zum Mitgestalten. Warum es ohne ehrenamtliches Engage-
ment nicht geht" Dr. Bettina Hollstein  
 
Neue Hoffnung für die kommende Zeit?! Wie sieht es in unseren Herzen 
aus? Worauf warten wir, was hoffen wir, was glauben wir, wofür brennt 
unser Herz, was beängstigt uns? 
 
Jedem von uns sind Gaben von Gott geschenkt, damit wir gemein-
sam sein Reich gestalten. Uns allen hat er 3 "Grundtalente" gegeben, 
für die wir gute Verwalter sein müssen. Die Talente: Glaube, Hoffnung 
und LIEBE. Glaube heißt aktiv in Beziehung zu bleiben mit Gott, uns 
selbst und dem Nächsten, auch wenn wir vorübergehend nichts be-
kommen oder andere nicht wie erwartet auf uns eingehen. Glaube 
bedeutet, darauf zu vertrauen, dass wir Hilfe und Unterstützung bekom-
men vom Heiligen Geist, wenn wir ihn darum bitten. Glaube bedeutet, 
auf eine Landkarte (die Bibel) zu schauen, sich ein Ziel zu setzen 
(Einheit) und sich auf den Weg dorthin zu machen, im Vertrauen, dass 
die Karte stimmt, dass es den Ort, den wir anstreben, tatsächlich gibt 
und dass wir ihn finden werden. Herr, schenke uns Fokus, Fleiß und Mut, 
den Frieden, den du schenkst, in unseren Herzen und in der Gesell-
schaft zu leben und zu bewahren. Mehr als alles, hüte unsere Herzen. 
 
Was ist Ihnen wichtig? Worüber müssen wir noch sprechen?  
 
Senden Sie Ihre Themen an laurentius2030@stadtpfarrei.de oder  
sprechen Sie uns direkt an! 
 
Ihre Steuerungsgruppe  
 
Melanie Bolduan, Christoph Hackel, Paul Kahl, Rudolf Pöcking,  
Annemarie Pohl, Beate Supianek 

LAURENTIUS 2030 

mailto:laurentius2030@stadtpfarrei.de
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GEMEINDELEBEN 
Personalnachrichten  
Bischof Neymeyr hat Herrn Diakon Matthias Burkert vom 01.02. bis 
31.07.2024 übergangsweise als Pfarreibeauftragten für die Pfarrei Söm-
merda ernannt. Wir wünschen ihm Gottes Segen für seine Aufgaben.  
 
Statistik 2023 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
RKW 2024 im Dekanat Erfurt 

Alle Kinder können an allen RKWs teilnehmen. 

Kindertaufen 35 

Erwachsenentaufen 1 

Erstkommunionen 56 

Firmungen 48 

Erwachsenenfirmungen 1 

Trauungen 12 

Kirchenaustritte 211 

Wiederaufnahmen  keine 

Konversionen 2 

Bestattungen 45 

Wann Wo Infos unter 

23.-28.Juni 
  

Marcell-Callo-Haus 
Heiligenstadt 

www.st-laurentius-erfurt.de 

24.-28. Juni 
  

Melchendorf  
9-16 Uhr 

www.nikolaus-erfurt.de 

1.-5. Juli 
  

Jugendhaus 
St. Sebastian (Erfurt) 
mit oder ohne  
Übernachtung  

www.nikolaus-erfurt.de 
und 
www.stjosef-erfurt.de 

21.-26. Juli Schwarzenshof 
Rudolstadt 

www.st-laurentius- 
erfurt.de 
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GEMEINDELEBEN 

 
Was verbirgt sich hinter einem Tauschregal?  
 
Studierende der Universität Erfurt haben für den Kirchort Crucis-Wigbert 
ein Tauschregal konzipiert nach dem Motto ăWiederverwenden statt 
Wegwerfenò. 
 
Das Tauschregal hat mehrere Funktionen: 
 
¶ Dinge, die man nicht mehr benötigt, aber noch genutzt wer-

den können (Bücher, Spielzeug, Kleidung), kann man dort ab-
geben, anstatt sie wegzuwerfen. (Müllvermeidung)  

¶ Gebrauchte Gegenstände, die noch gut sind, können dort kos-
tenlos mitgenommen werden. (Kostenersparnis) 

¶ Das Tauschregal soll auch als Begegnungsort dienen, wo man 
nicht nur Dinge tauscht, sondern auch ein Lächeln, ein Gruß, 
ein Gespräch. (Begegnung)  

 
Unser Tauschregal ist selbst ein gebrauchter Gegenstand und wurde 
von den Studierenden im Stöberhaus abgeholt und mit gebrauchten 
Dingen befüllt.  
 
Unser Tauschregal steht in der Wigbertkirche und kann während der 
Gottesdienstzeiten oder wenn die Kirche geöffnet ist, vor die Kirche 
gerollt werden. Auf diese Weise wird auf die offene Kirche aufmerk-
sam gemacht. Dies ist ein Beitrag unserer Gemeinde zu einer nach-
haltigen und schöpfungsbewahrenden Lebensweise, die Solidarität 
mit allen Menschen zeigt, egal ob in oder vor der Kirche.  
 
 
Bettina Hollstein und Uta Küster  
f¿r die Arbeitsgruppe ă¥ko + Fairò 
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TERMINE 

 
Kirchenmusik  
 
Domchor  
Montag, 19.30 Uhr, Richard-Wetz-Saal, Domstraße 9 
 
Lorenz-Chor 
Dienstag, 20.00 Uhr, LGH 
 
Martini-Chor 
Donnerstag, 19.30 Uhr, GM 
 
Brunnenchor 
Donnerstag, 19.30 Uhr, GH Georg 
 
Ökum. Holzgebläse 
Donnerstag, 19.45 Uhr,  St. Wigbert Alte Sakristei 
 
 
 
Konzerte im Februar  
 
Sonntag, 25.02.2024, 17.00 Uhr St. Wigbert 
Chorkonzert 
 - unter Vorbehalt -  
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GEMEINDELEBEN 
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GEMEINDELEBEN 

 
Nach gutem alten Rezept feiern wir Fasching im Wigbertsaal  
"Möhren, Cruwi, Bohnen - Der Eintopf wird sich lohnen"  
  
Gemeindefasching: Freitag, Samstag, 9./10.02.24  
Beginn:19.45 Uhr, Einlass:19.00Uhr 
 
Karten erhalten Sie nach den Gottesdiensten in St. Wigbert. 
  
Aufbau und Dekoration 
Dienstag, 30.1. und Montag, Dienstag, 05./06.02. jeweils ab 18 Uhr  
 
Generalprobe  
Mittwoch, 07.02. ab 18 Uhr 
 
Großes Aufräumen  
Sonntag, 11.02., nach dem Gottesdienst  
  
 
Eine herzliche Einladung und ein kräftiges CWCC-ole 
 
Kontakt CWCC: CWCC@web.de  oder Maria Schmidt 01799145992  

mailto:CWCC@web.de
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GEMEINDELEBEN 
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KINDER/JUGEND 

 
 
 
 
 
 

Krabbelgruppe  
Mittwoch, 9.30 Uhr, GH Lorenz  
 
Ministrantenstunde KO Wigbert  
Samstag, 03.02. und 24.02.24 um 10.30 Uhr  
 
Kirchenmäuse  
Sonntag, 04.02.24 um 10.30 Uhr, St. Wigbert 
Sonntag, 18.02.24 um 10.30 Uhr, St. Wigbert 
 
Kinder- und Jugendchor am Erfurter Dom  
Spatzenchor (3-4-jährige) 
Dienstag 15.30-16.15 Uhr Richard Wetz-Saal, Domstr. 9  
C-Chor (Vorschulkinder- 2. Klasse) 
Freitag, 14.30-15.15 Uhr in der Brunnenkirche, Fischersand 
B-Chor (3./4. Klasse) 
Freitag, 15.30-16.15 Uhr in der Brunnenkirche, Fischersand 
A-Chor (5.-12. Klasse) 
Freitag, 16.30-18.30 Uhr in der Brunnenkirche, Fischersand 
Informationen unter:  
elisabeth@lehmann -dronke.de I  0176-21390038 
 
for*jugend  
08.02. und 22.02.24, 17.00 Uhr Radegundesaal  
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KINDER/JUGEND 
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JUGEND 
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JUGEND 

 

 



24  

 

GEMEINDELEBEN 
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GEMEINDELEBEN 

 

 


